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Begründung zur Einleitung des Verfahrens für das Volksbegehren
„Asylstra昀琀äter sofort abschieben”

Text des Volksbegehrens: 

Personen, die in Österreich Asyl in Anspruch nehmen und stra昀昀ällig werden, sind unverzüglich 
ohne Wenn und Aber in ihre Heimat abzuschieben.
Dazu ist der Bundes(verfassungs)gesetzgeber aufgefordert, na琀椀onales Recht und 
interna琀椀onale Übereinkommen so anzupassen, dass die Abschiebung möglich und auch 
durchgeführt wird. Es kann nicht sein, dass Asylstra昀琀äter den Zusammenhalt des Landes 
weiter gefährden können, weil ihnen mehr Recht auf Sicherheit zugestanden wird als unserer 
Bevölkerung!

Begründung des Einleitungsantrages des Volksbegehrens „Asylstra昀琀äter sofort abschieben” 

Der Fall der jungen Leonie im Juli 2021, die von drei afghanischen Asylwerbern unter Drogen gesetzt und 
zu Tode vergewal琀椀gt wurde, hat das Fass zum Überlaufen gebracht. Asyl ist Schutz auf Zeit für Men-

schen, die in ihrem Heimatland um ihr Leben fürchten müssen. Es kann jedoch nicht sein, dass nun die 
österreichische Bevölkerung selbst bangen muss. Das Argument, dass Personen nicht abschiebbar  
seien, weil ihnen in der Heimat Ungemach droht, muss die Geltung verlieren, sobald die Schutzbieten-

den selbst von den „Gästen“ in ihrer Sicherheit gefährdet werden. Die Mörder der Leonie wurden zwar 
zu langen Ha昀琀strafen verurteilt, dieses Volksbegehren zielt jedoch darauf ab, dass Asylstra昀琀äter wie die-

se in ihre jeweiligen Heimatländer zurückgebracht werden müssen, um dort ihre Strafe abzusitzen. Denn:
Unser Land und unsere Bevölkerung kann und will es sich nicht leisten, kriminell gewordene Asylwerber 
auch noch in unseren Gefängnissen durchzufü琀琀ern. 
Mord und Gewalt (besonders o昀琀 gegen Frauen), Vergewal琀椀gungen, Angri昀昀e gegen Einsatz- und Ret-
tungskrä昀琀e zeigen, dass viele der zugewanderten junge Männer jene Zustände bei uns herbeiführen, vor 
denen sie angeblich ge昀氀ohen sind. Es muss daher insbesondere angesichts des neuen Allzeit-Hochs von 
über 110.000 Asylanträgen in Österreich die Möglichkeit gescha昀昀en werden, Asylstra昀琀äter ohne Wenn 
und Aber abzuschieben.


